
Zeitschrift: Der Schweizer Freidenker

Herausgeber: Schweizerischer Freidenkerbund

Band: 3 (1917)

Heft: 23

Rubrik: Vorträge, Versammlungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


94 DER SCHWEIZER FREIDENKER
<m ganzen um eine kleine, aber höchst anregende Arbeit des Karlsruher
Philosophie-Professors für religions-philosophisch interessierte Leser.

Oer ultramontane Vorstoss gegen das Oechslische
Geschichtslehrbuch. Eine Antwort von Wilhelm Oechsli. Separat-
Abdruck aus der „Neuen Zürcher Zeitung". Sept. 1917. 31 S. 8".

Jedermann erinnert sich der Hetze, die in verschiedenen Kantonen,
in denen die Oechsüschen Geschichtsbücher im Gebrauche stehen, von
u/framontaner Seite gegen diese Lehrmittel in Szene gesetzt worden ist.
Die Kritik, die im letzten Sommer im Solothurner Kantonsrat an Oechslis
Geschichtsschreibung geübt wurde, ga'b nun dem hervorragenden Schweizer
Historiker Gelegenheit, seine Darstellung historischer Vorgänge klerikalen
Ansprüchen gegenüber zu rechtfertigen. Er tut dies in solch geschickter
und überzeugender Weise, dass wir Interessenten die kleine Schrift gerne
zum Studium empfehlen. — / —

Wahrheiten (aus „Lebensfragen" von Waldeck- Idanasse).
Duldsamkeit und Glaubenswut sind beide in allen

Bekenntnissen zu Hause. Zwei Fanatiker verschiedenen Glaubens
stehen sich oft näher, als die verschiedenen Strömungen
derselben Konfession. Zum Scheiterhaufen für unbekehrte
Wahrheitssucher tragen alle Bekenntnisse in holder Eintracht ihr
Bündelchen Einfältigkeits-Holz hinzu. Ebenso empfinden die
wahrhaft dulsamen Bekenner aller Religionen jede Verketzerung

international, weit über die religiösen Grenzpfähle und
über die politischen Landesgrenzen hinaus.

Alle ererbte Religion ist nur Sache des Zufalls. Wenn
unsere Eltern Katholiken waren, so nehmen wir den Rosenkranz

in die Hand, und waren es Protestanten, so singen wir
„Eine feste Burg ist unser Gott!" Die Kinder von Isrealiten
glauben an die Heilswunder vom Sinai, und die Mohamme- j

daner verehren den siebenfachen Himmel Allahs. Und dann
streiten Millionen Menschen und hassen und kämpfen und töten
um dieser zufälligen Gruppierungen willen. Die Religion aber,
die wir im Lebenskampf uns selber schaffen, das ist unser
eigenes, mühsam erworbenes Besitztum. Diese selbsterarbeitete
Religion der praktischen Vernunft führt zur echten Menschenliebe.

Sie gibt uns jenes Ideal, das alle Menschen nach dem
Sein und nicht nach dem Schein beurteilt. Sie tauft ihre
Anhänger mit Feuer und mit Geist.

Das Papsttum hat es immer verstanden, den nicht mehr
einzudämmenden Strömungen des Tages zu folgen. Galilei
mit seiner neuen Erden-Lehre ist allgemein anerkannt, und so
ruft auch der Papst: „Und sie bewegt sich doch!" Wenn die
Vernunft statt der Ueberlieferung herrscht, so wird der heilige
Vater sie als oberstes Gesetz verkünden, und vor dem freien
Gedanken seinen Weihwasserkessel schwingen. Wird die
Sozialdemokratie siegen, so wird der Papst nicht nur selber
Sozialist werden, sondern er wird auch haarscharf beweisen,
dass alle seine Vorgänger immer schon Sozialdemokraten waren.
Er wird dann auch seine Parteibeiträge ebenso pünktlich
entrichten wie der beste organisierte Genosse.

Die Gebete haben allen wohlgelungenen Metzeleien aus
der Taufe geholfen, und die Geistlichen aller Bekenntnisse
haben stets für alle Grausamkeiten des Siegers ihre Segenssprüche

und ihre Bibelstellen zur Verfügung gestellt.

Ich hörte einmal, wie ein neunjähriger Knabe zu seiner
Mutter sagte, als die Militärmusik vorüberzog: „Mutter, müssen
sich die Menschen denn totschiessen?" Ich dachte unwillkürlich,

wie muss doch ein glücklicher Sonnenschein edelster,
mütterlicher Erziehung um das Haupt dieses Knaben gespielt
haben, und wie muss doch dieser Junge, einmal gross
geworden, seinen Eltern dankbar sein für den Friedensschatz,
den sie ihm mit auf die Lebensreise gaben.
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